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Arten am Grünen Band Europa



































Wo heute das Grüne Band ist, war früher eine streng bewachte, für 
Menschen fast unüberwindliche Grenze: Der „Eiserne Vorhang“ teilte 
Europa bis 1989 in einen Ost- und Westteil. Im Bereich dieser Grenze 
haben sich viele naturnahe Flächen erhalten – sie bilden heute einen langen 
Verbund von Lebensräumen (= Biotopverbund). Er ist das Zuhause 
von vielen verschiedenen Tieren und Pflanzen. Auf der Übersichtskarte 
kannst du sehen, wo sich das Grüne Band über 12.500 Kilometer durch 
ganz Europa schlängelt und dabei 24 Länder miteinander verbindet:  

Unsere Reise beginnt ganz weit oben im Norden in Fennoskandien, 
wo geschickte Jäger, wie der Vielfraß (Gulo gulo) durch unberührte 
Wälder streifen. Dort lebt auch die seltene Saimaa Ringelrobbe (Pusa 
hispida saimensis). Sie ist eine von zwei Robbenarten weltweit, die nur im 
Süßwasser vorkommen!

In den Seegraswiesen der Ostsee tummelt sich eine Verwandte der 
Seepferdchen - die Kleine Seenadel (Syngnathus rostellatus). Die kleinen 
Ostsee-Schweinswale (Phocoena phocoena) werden auch „Delfine der 
Ostsee“ genannt. Leider gibt es von ihnen nur noch wenige Exemplare. An 
Land entdecken wir ausgedehnte Moorlandschaften, in denen auch der 
Sonnentau (Drosera rotundifolia) zu finden ist. Mit klebrigen Tröpfchen 
fängt er vor allem kleine Insekten. Denn weil es im Moorboden so wenige 
Nährstoffe gibt, ist diese Pflanze zum Fleischfresser geworden.

Hallo, mein Name ist Bandi 
und ich entdecke mit euch die 
vielen Tiere und Pflanzen am 
Grünen Band Europa!



In Zentraleuropa verbindet das Grüne Band wilde Wälder, in denen die 
scheue Wildkatze (Felis silvestris) wohnt, mit vom Menschen geformten 
blütenreichen Wiesen. Die sind Lebensraum des anspruchsvollen Goldenen 
Scheckenfalters (Euphydryas aurinia). Seine Jungraupen sind echte 
Feinschmecker: Nur der Teufelsabbiss kommt als Futterpflanze in Frage. 
Der Böhmische Enzian (Gentianella praecox subsp. bohemica) kommt 
weltweit fast nur im Grenzgebiet zwischen Tschechien, Österreich und 
Deutschland vor. Dies ist auch eines der wenigen Gebiete Zentraleuropas 
in denen die Waldbirkenmaus (Sicista betulina) beheimatet ist. Sie ist 
angewiesen auf viele verschiedene miteinander verbundene Lebensräume 
– von bunten Blumenwiesen mit vielen leckeren Heuschrecken bis zu nassen 
Moorflächen. 

Auf dem Balkan, im Grenzgebirge zwischen Nordmazedonien, Bulgarien 
und Griechenland, findet sich die Albanische Lilie (Lilium albanicum). 
Die Prespaseen sind Brutgebiet des Krauskopfpelikans (Pelecanus 
crispus) und auch der Balkanluchs (Lynx lynx balcanicus) durchstreift unter 
anderem in dieser Region die ausgedehnten, zusammenhängenden Wälder 
am Grünen Band. Mit schätzungsweise 35 Tieren gilt dieser als eine der 
seltensten Katzen der Erde! 

Unsere Reise endet im Südosten, am Schwarzen Meer. Hier leben viele 
Störarten. Das sind Fische, die für die Ablage ihrer Eier früher ganz 
weit nach Norden die Donau hinauf bis nach Wien und noch weiter 
geschwommen sind. Der Europäische Hausen oder Belugastör 
(Huso huso) ist die größte im Süßwasser vorkommende Fischart und wird 
normalerweise rund zwei Meter lang!

Dort, wo früher eine schreckliche Grenze war, können wir heute die Natur 
erleben. Das Grüne Band erinnert uns auch daran, wie schön und wichtig es 
ist, mit den Menschen in anderen Ländern friedlich zusammenzuleben. 

Ich wünsche euch viel Spaß beim Entdecken und Ausmalen!

Euer Bandi

P.S.: Wisst ihr jetzt, warum ich so aussehe? Genau, auf 
meinem Rücken verläuft das Grüne Band und rechts 
und links stehen die dunkelgrünen Punkte für die vielen, 
wertvollen Lebensräume.     




